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Diese Fotoerlaubnis ist nicht obligatorisch, das Einverständnis erfolgt freiwillig 

und kann jederzeit formlos widerrufen werden. 

 

Fotoerlaubnis [Schüler:in] 

Hiermit erteile ich die Erlaubnis, Fotos von mir aufzunehmen. Diese Fotos dürfen ausschließlich für 

interne Zwecke der Schule, wie z. B. das digitale Klassenbuch und die Personalakte, verwendet werden. 

 

Name des/der Schüler:in: __________________________ 

 

Datum, Unterschrift: __________________________ 

 

 

Fotoerlaubnis [Erziehungsberechtigte] 

Hiermit erteile ich die Erlaubnis, Fotos von [Name der/des Schüler:in] ____________________________ 

aufzunehmen. Diese Fotos dürfen ausschließlich für interne Zwecke der Schule, wie z. B. das digitale 

Klassenbuch und die Personalakte, verwendet werden. 

 

Name des/der Erziehungsberechtigten: __________________________ 

 

Name des/der Schüler:in: __________________________ 

 

Datum, Unterschrift: __________________________ 

 

 

Widerruf der Fotoerlaubnis: 

Die Erlaubnis kann jederzeit formlos widerrufen werden. 

Bitte richten Sie den Widerruf unter Angabe der aktuellen Klassenbezeichnung und Ihres Namens (bzw. 

des Namens Ihres Kindes) direkt an die Klassenleitung. 
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Haus- und Schulordnung des OSZ TIEM 

Diese Haus- und Schulordnung ist von Schüler:innen (m/w/d) und Lehrkräften gemeinsam 
ausgehandelt und von der Schulkonferenz des OSZ TIEM, dem höchsten Gremium der Schule, 
beschlossen worden. Sie soll den Rahmen für das Zusammenleben in der Schulgemeinschaft 
geben. 
 
 

1 Präambel 

Die Grundlage des täglichen Umgangs miteinander sind Achtung und gegenseitiger Respekt. 
Das OSZ TIEM ist eine „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“. Dies ist für unsere 
Schulgemeinschaft Anspruch und Verpflichtung, über gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
aufzuklären und regelmäßig Veranstaltungen und Projekte zu dem Thema auszurichten. 

• Diskriminierung aufgrund der Herkunft, des Geschlechts, der Hautfarbe, der religiösen 
Überzeugung, einer Behinderung oder der sexuellen Orientierung wird nicht toleriert. 

• Das Verwenden und Verbreiten extremistischer, rassistischer, antisemitischer oder 
sexistischer Äußerungen, Texte oder Kennzeichen ist verboten. 

• Alle am Schulleben beteiligten Personen werden zu Zivilcourage aufgefordert. 
 
 

2 Schulbesuch 

2.1 Alle Schüler:innen und Lehrer:innen sind laut Gesetz verpflichtet, regelmäßig und 
pünktlich am Unterricht teilzunehmen bzw. diesen zu halten. 

 
2.2 Die Lernenden haben Weisungen von Lehrkräften und anderem befugten Personal 

nachzukommen. 
Während des Unterrichts darf der Unterrichtsraum nur mit Zustimmung der Lehrkraft 
verlassen werden. 

 
2.3.1 Bei unerwarteten Schulversäumnissen sind Schüler:innen bzw. deren Erziehungs-

/Sorgeberechtigte verpflichtet, die jeweils zuständige Kurs-/Klassenleitung und 
stellvertretende Kurs-/Klassenleitung am ersten Tag des Fernbleibens bis spätestens 
07:30 Uhr per E-Mail in Kenntnis zu setzen. Die Mitteilung sollte Angaben über die 
voraussichtliche Dauer des Fernbleibens enthalten. 

2.3.2 Bei Versäumnis einer angekündigten Leistungsüberprüfung, ist zusätzlich spätestens am 
dritten Tag die verantwortliche Lehrkraft per E-Mail über das Vorliegen einer ärztlichen 
Bescheinigung in Kenntnis zu setzen. 
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2.3.3 Bei Rückkehr in die Schule haben Schüler:innen unverzüglich eine schriftliche, 

eigenhändig unterschriebene, Erklärung (ggf. der Erziehungs-/Sorgeberechtigten) 
vorzulegen, aus der sich die Dauer des Fernbleibens sowie der Grund dafür (z. B. 
Krankheit) ergeben. 

2.3.4 Berufsschüler:innen in der dualen Berufsausbildung, die wegen Krankheit länger als drei 
Tage fehlen, müssen der jeweils zuständigen Klassenleitung spätestens am vierten Tag 
(Posteingang) per Briefpost – alternativ wahlweise per E-Mail (Klassenleitung und deren 
Stellvertretung cc) – eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (Kopie) oder einen 
entsprechenden Nachweis des Ausbildungsbetriebes übermitteln. 

2.3.5 Bei begründeten Zweifeln an einem Fernbleiben aus gesundheitlichen Gründen kann die 
Schule die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangen. Wird das geforderte Attest nicht 
unverzüglich vorgelegt, gilt das Fehlen als unentschuldigt. 

2.3.6 Besondere Festlegungen für einzelne andere Bildungsgänge des OSZ TIEM sind zu 
beachten. 

 
2.4 Bei der Erfassung von Fehlzeiten für Zeugniseinträge gilt folgendes: 

• Verspätetes Erscheinen zum Unterricht = 1 Verspätung 

• 45 bis 89 Minuten versäumter Unterricht = 1 Fehlstunde 

• 90 Minuten versäumter Unterricht = 2 Fehlstunden (= 1 Fehlblock) 

Wiederholte Verspätungen dürfen nicht zu Fehlstunden zusammengefasst werden. 
 
2.5.1 In Ausnahmefällen können Schüler:innen bzw. deren Erziehungs-/Sorgeberechtigte eine 

Beurlaubung vom Unterricht beantragen. 
2.5.2 Eine Beurlaubung wird direkt bei der zuständigen Klassen-/Kursleitung unter Angabe 

von Gründen und mindestens eine Woche im Voraus beantragt. Über Beurlaubungen für 
bis zu drei Unterrichtstage entscheidet die zuständige Klassen-/Kursleitung, über längere 
Beurlaubungen entscheidet die zuständige Abteilungsleitung oder die Schulleitung. 

2.5.3 Bei Berufsschüler:innen muss der Antrag in der Regel über den Ausbildungsbetrieb unter 

Angabe von Gründen und mindestens eine Woche im Voraus gestellt werden. Ein Antrag 

auf Beurlaubung ist per E-Mail an beurlaubung.berufsschule@osztiem-edu.de zu 

übermitteln. Über Beurlaubungen für bis zu fünf Berufsschultage entscheidet die 

zuständige Klassenleitung, über längere Beurlaubungen entscheidet die zuständige 

Abteilungsleitung oder die Schulleitung. 

 
2.6 Änderungen der Kontaktdaten der Lernenden oder der Ausbildungsbetriebe sind von 

den Lernenden innerhalb von acht Tagen der Klassenleitung und dem zuständigen 
Sekretariat mitzuteilen. Bei einem Wechsel des Ausbildungsbetriebes müssen 
schriftliche Unterlagen, insbesondere über das neue Ausbildungsverhältnis, von den 
Lernenden selbständig im Sekretariat vorgelegt werden. 

 

2.7 Bei Verlassen der Schule sind abzugeben: 

• der Schüler:innenausweis und 

• die von der Schule entliehenen Unterrichtsmittel, wie beispielsweise Bücher und 
digitale Endgeräte. 
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3 Stunden- und Pausenordnung 

3.1 Die Schule ist für Schüler:innen ab 7:00 Uhr geöffnet und für das Personal ab 6:15 Uhr. 
Um 17:45 Uhr wird das Gebäude verschlossen und die Alarmanlage wird scharf 
geschaltet. 

 

3.2 Pausenzeiten 

• 9:30 – 9:45 Uhr 

• 11:15 – 11:45 Uhr 

• 13:15 – 13:30 Uhr 

• 15:00 – 15:15 Uhr 

Weicht eine Lehrkraft aus besonderem Grund von der Pausenregelung ab, muss sie eine 
angemessene Aufsicht gewährleisten. Es besteht hier weiterhin die Aufsichtspflicht der 
Lehrkräfte. 

 

3.3 Sofern 10 Minuten nach Stundenbeginn keine Lehrkraft zum Unterricht erschienen ist, 
informiert die:der Klassensprecher:in die Abteilungsleitung, sollte das Büro nicht besetzt 
sein, wird das Sekretariat informiert. 

 

3.4 In den Pausen verlassen alle Schüler:innen die Unterrichtsräume. 
Die Unterrichtsräume werden von den jeweils unterrichtenden Lehrkräften verschlossen 
und am Ende der Pausen von den dann unterrichtenden Lehrkräften wieder geöffnet. 
Pausenaufenthaltsbereiche sind die Foyers im Hauptgebäude und im Anbau sowie 
Mensa, Cafeteria, der Lichthof im 2. OG des Hauptgebäudes und das Außengelände. 
Flure sind keine Pausenaufenthaltsbereiche. 
Der Verwaltungstrakt ist kein Aufenthalts- und Durchgangsbereich für Schüler:innen, 
bei Klärungsbedarf begibt sich ein:e Schüler:in stellvertretend für die gesamte 
Lerngruppe in den Verwaltungstrakt. 

 

3.5 Die Sprechzeiten der Sekretariate entsprechen den Pausenzeiten, nur in besonderen 
Fällen darf davon abgewichen werden. 

 

3.6 Bei der Nutzung von Fachräumen ist die jeweilige Nutzungsordnung zu beachten. 
Fachräume dürfen nur von darin unterwiesenen Lehrkräften genutzt werden. 

 
 

4 Sicherheit und Ordnung 

4.1 Für Privateigentum aller am Schulleben beteiligten Personen übernimmt die Schule 
keine Haftung. 

 

4.2 Alle am Schulleben beteiligten Personen achten auf Sauberkeit im Schulgebäude und auf 
dem Schulgelände. 

 

4.3 Für Sauberkeit und Ordnung in den Räumen ist jede Lerngruppe gemeinsam mit der 
unterrichtenden Lehrkraft selbst verantwortlich. Schäden und Verunreinigungen meldet 
der:die beobachtende Schüler:in unverzüglich der Lehrkraft. 
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4.4 Beim Verlassen des Raumes sorgt die Lehrkraft dafür, dass die Tafel gewischt, 
die Stühle hochgestellt, die Fenster geschlossen, Jalousien und Verschattungen 
hochgefahren, das Licht ausgeschaltet und die Tür abgeschlossen ist. 

 

4.5 Die in der Mensa gekauften oder mitgebrachten Nahrungsmittel und Getränke müssen 

in den Aufenthaltsbereichen oder auf dem Außengelände verzehrt werden. Warmes 

Mensaessen darf nur in der Mensa und der Cafeteria verzehrt werden; die Tische sind 
nach dem Essen aufzuräumen und sauber zu hinterlassen. Es ist ausdrücklich untersagt, 
offene Getränke und Speisen in die Flure und Räume mitzunehmen. 

 

4.6 Das Mitbringen und Führen von Waffen jeglicher Art auf dem Schulgelände und im 
Schulgebäude ist untersagt. 

 

4.7 Die Darstellung oder Verbreitung extremistischen, rassistischen, antisemitischen oder 
anderweitig diskriminierenden und menschenfeindlichen Gedankenguts ist verboten. 
Das Tragen von Kleidung, die den Charakter einer Uniform radikaler Organisationen hat 
oder als Erkennungszeichen solcher Gruppen gilt, steht in grundsätzlichem Widerspruch 
zum § 1 des Schulgesetzes für das Land Berlin und ist untersagt. 

 

4.8 Das Rauchen ist allen Personen in Schulgebäuden und auf dem gesamten Schulgelände 
grundsätzlich untersagt, dies gilt gleichermaßen auch für E-Zigaretten. 

 

4.9 Das Mitbringen und Konsumieren von Alkohol und anderen Drogen ist während des 
Schultages verboten. 

 

4.10 Im Grundsatz ist Schüler:innen die Nutzung von Mobiltelefonen oder Ähnlichem 
während des Unterrichts untersagt. 
Zu unterrichtlichen Zwecken können Lehrkräfte die Nutzung von Smartphones oder 
Ähnlichem gestatten. 

 

4.11 Lehrkräfte sind angehalten, Schüler:innen im Grundsatz die Nutzung eigener Tablets und 
Notebooks zu unterrichtlichen Zwecken zu gestatten. 
In begründeten Einzelfällen können Lehrkräfte Schüler:innen die Nutzung derartiger 
Endgeräte im Unterricht untersagen. Die Begründungen sind in solchen Fällen 
offenzulegen. 

 
 

5 Rechtliche Grundlagen und sonstige Regelungen 

5.1 Das Eigentum der Schule ist sorgfältig zu behandeln. Bei mutwilligen Verschmutzungen 
und bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Beschädigung von Mobiliar, sonstigen 
Einrichtungen und Gegenständen werden Schadenersatzansprüche und gegebenenfalls 
Strafanträge gestellt. 

 

5.2 Beleidigung oder Körperverletzung des Schulpersonals oder der Schüler:innen werden 
nicht toleriert und gegebenenfalls strafrechtlich verfolgt. 

 

5.3 Jeder Unfall einer am Schulleben beteiligten Person auf dem Schulweg oder auf dem 
Schulgelände, der einen Arztbesuch zur Folge hat, erfordert unmittelbar eine 
Unfallmeldung (Formblatt) bei dem zuständigen Sekretariat. 
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5.4 Um das Unfall- und Schadensrisiko so gering wie möglich zu halten, sind die 
Sicherheitsvorschriften, die Bedienungsanweisungen und die Anordnungen des 
Lehrpersonals in den Werkstätten und Laborräumen präzise zu befolgen. 
Eine Zuwiderhandlung kann den Ausschluss vom Unterricht zur Folge haben. 

 

5.5 Bei Feueralarm ist das Schulgebäude nach den Vorschriften der Brandschutzordnung der 
Schule zu räumen, die Aufsicht führenden Lehrkräfte tragen die Verantwortung. 

 

5.6 Fundsachen sind bei der Hausmeisterei abzugeben. 
 

5.7 Verstöße gegen die schulische Ordnung und sich aus dem Schulleben ergebende 
Konflikte werden auf Grundlage des Schulgesetzes für das Land Berlin behandelt und 
haben Ordnungsmaßnahmen und gegebenenfalls strafrechtliche Anzeigen zur Folge. 

 
 
Berlin, 01.08.2024 
M. Schütte 
Schulleiter 
 
 
Die vorliegende Haus- und Schulordnung des OSZ TIEM wurde elektronisch erstellt und ist ohne 
Unterschrift gültig. 
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IT-Nutzungsordnung1 

 

Gliederung 

 

 Präambel (Grundregeln für den Aushang) 

A Kommunikation und Zusammenarbeit sowie Planung und Organisation 

B Benutzung der Computer und sonstiger Hardware in der Schule 

C Abrufung von Internet-Inhalten 

D Veröffentlichung von Inhalten im Internet 

E Datenschutz und Fernmeldegeheimnis 

F Schlussvorschriften 

 

 

 

 

IT-Nutzungsordnung des OSZ TIEM vom 1. August 2024 

Präambel (Grundregeln für den Aushang in Computerräumen) 

 

Die nachfolgende Nutzungsordnung stellt die Grundregeln auf. 

Benutzer:innen (m/w/d) müssen darauf achten, dass 

• mit den Computern und anderen IT-Geräten sorgfältig umgegangen wird, 

• die persönlichen Passwörter ausschließlich von den jeweiligen nutzenden Personen 
verwendet werden, 

• Urheber- und Eigentümerrechte beachtet werden (Materialien wie beispielsweise Texte 
und Fotos, die von anderen Personen stammen, dürfen nur unter Beachtung der 
Creative Commons Lizenzen veröffentlicht werden), 

• das unberechtigte Downloaden von Musik, Spielen etc. verboten ist, 

• verbotene Inhalte weder veröffentlicht noch aufgerufen werden, 

• persönliche Daten (Namen, Adressen, Personenfotos, etc.) von Lehrkräften, 
Schüler:innen und anderen Personen nicht im Internet veröffentlicht werden, 
es sei denn, es liegt deren schriftliche Einwilligung vor. 

  

 
1 Die vorliegende IT-Nutzungsordnung basiert in weiten Teilen auf der Muster-Nutzungsordnung der Regionalen 
Datenschutzbeauftragten für Berliner Schulen (datenschutz@sima.schule.berlin.de). 

http://www.osztiem.de/
mailto:datenschutz@sima.schule.berlin.de
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A Kommunikation und Zusammenarbeit sowie Planung und Organisation 

 

0 IServ, Lernraum Berlin, WebUntis, Microsoft 365 

(1) Zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrages der Schule verarbeiten die oben 

genannten erforderlichen Anwendungen (Apps) personenbezogene Daten; Näheres hierzu ist 

dem betreffenden Informationsschreiben des OSZ TIEM zu entnehmen. 

Eine über die Erfüllung des Auftrages der Schule hinausgehende Freigabe personenbezogener 

Daten an Dritte erfolgt nur dann, wenn individuell eingewilligt wurde oder wenn die 

Weitergabe von Gesetzes wegen gestattet ist. 

 

(2) Die Nutzung der erforderlichen Anwendungen stellt eine Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten dar. Trägt hier nicht die jeweilige Auftragsverarbeitung die 

datenschutzrechtliche Verantwortung, so liegt diese bei der Schule. 

 

Bei Datenrechtsfragen und -beschwerden, Ihre persönlichen Daten betreffend, können Sie sich 

an die schulischen Datenschutzbeauftragten wenden. 

Diese sind unter folgenden Kontaktdaten erreichbar: 

 

 Herr Kock, Herr Rüger 

datenschutzbeauftragung@osztiem-edu.de 

 

Bei einem mutmaßlichen Verstoß gegen die DSGVO, Ihre persönlichen Daten betreffend, haben 

Sie das Recht, sich an die zuständige Aufsichtsbehörde zu wenden. Die Kontaktdaten dieser 

Behörde lauten: 

 

 Berliner Beauftragung für Datenschutz und Informationsfreiheit 

mailbox@datenschutz-berlin.de 

 

(3) Jede am Schulleben beteiligte Person erhält personalisierte Zugangsdaten für den 

Schulserver IServ sowie eine schulische E-Mail-Adresse, über die die schriftliche schulische 

digitale Kommunikation erfolgt. Darüber hinaus bietet IServ einen für schulische Zwecke 

zulässigen datenschutzkonformen Messengerdienst; andere Messengerdienste sind nicht zu 

verwenden. 

Endet eine schulische Zugehörigkeit zum OSZ TIEM, so erlischt der personalisierte Zugang und 

abgelegte Dokumente werden gelöscht, spätestens zu Beginn des darauffolgenden Schuljahres. 

 

(4) Ergänzend zum Schulserver IServ nutzt das OSZ TIEM als Lernplattform den Lernraum Berlin. 

Das Anlegen eines betreffenden Nutzungskontos erfolgt unter Verwendung der schulischen 

E-Mail-Adresse. 

 

(5) Das Unterrichtsmanagement des OSZ TIEM erfolgt unter Einsatz von WebUntis. 

Schüler:innen werden hierüber die erforderlichen Stundenplaninformationen zur Verfügung 

gestellt. Mitarbeiter:innen erhalten Einblick in den gesamten Stundenplan. 

mailto:tdatenschutzbeauftragung@osztiem-edu.de
mailto:mailbox@datenschutz-berlin.de
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(6) Über einen entsprechenden Rahmenvertrag wird allen Schüler:innen und Mitarbeiter:innen 

des OSZ TIEM ein kostenfreies Heimnutzungrecht von Microsoft 365 eingeräumt. 

 

 

B Benutzung der Computer und sonstiger Hardware in der Schule 

 

1 Anwendungsbereich 

Die Regelungen gelten für die Nutzung der Computer, internetfähiger IT-Geräte, 

Computerdienstleistungen und Netzwerke (einschließlich WLAN), die von der Schule 

bereitgestellt werden. Darüber hinaus gelten die Regelungen für Computer und für sonstige IT-

Geräte, die von den Schüler:innen in die Schule mitgebracht werden, soweit sie nach Sinn und 

Zweck auch auf diese anwendbar sind. 

 

2 Nutzungsberechtigte 

(1) Nutzungsberechtigte sind alle Mitarbeiter:innen und Schüler:innen des OSZ TIEM. Die 

Schulleitung oder die verantwortliche Administration kann weitere Personen zur Nutzung 

zulassen (z. B. Gastschüler:innen und Eltern). Die Benutzung kann eingeschränkt, (zeitweise) 

versagt oder (zeitweise) zurückgenommen werden, wenn die betreffende Person den 

Verpflichtungen nicht nachkommt. 

 

(2) Weisungsberechtigte sind die verantwortliche Administration, unterrichts- bzw. 

aufsichtführenden Lehrkräfte oder von der Schulleitung beauftragte Personen. Den Weisungen 

der aufsichtführenden Personen ist unverzüglich Folge zu leisten. 

 

(3) Für die Nutzung im außerunterrichtlichen Bereich gelten die Bestimmungen gleichermaßen. 

 

3 Zugangsdaten 

(1) Alle berechtigten Nutzer:innen erhalten für den Zugang zu den Computersystemen der 

Schule und zum schulischen Netzwerk jeweils einen individuellen Benutzer:innen-Namen und 

ein Passwort, welches sie bei der Erstanmeldung ändern (Zugangsdaten). Mit diesen 

Zugangsdaten melden sich die Nutzer:innen an allen zugangsgesicherten IT-Geräten der Schule 

an. Aus Sicherheitsgründen sind die IT-Geräte nicht unbeaufsichtigt zu lassen und bei 

kurzfristigem Verlassen von der nutzenden Person zu sperren. Nach Beendigung der Nutzung 

hat sich die nutzende Person am IT-Gerät ordnungsgemäß abzumelden. 

 

(2) Die Nutzer:innen haben sichere Passworte zu wählen. 

 

(3) Die nutzende Person ist für die Aktivitäten verantwortlich, die unter den eigenen 

Zugangsdaten laufen. Sie ist verpflichtet, ihr Passwort geheim zu halten. Dieses darf nicht 

weitergegeben werden und ist vor dem Zugriff durch andere Personen geschützt 

aufzubewahren. Die weisungsberechtigte Person ist unverzüglich zu informieren, sobald der 
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nutzenden Person bekannt wird, dass ihr Passwort unberechtigt durch andere genutzt wurde 

oder werden könnte. 

 

(4) Das Arbeiten unter fremden Zugangsdaten ist untersagt. Wer ein fremdes Passwort erfährt 

ist verpflichtet, dies der weisungsberechtigten Person mitzuteilen. Bei Anwesenheit der 

betreffenden Person, wird diese darüber in Kenntnis gesetzt, sodass eine Passwortänderung 

vorgenommen werden kann. Im Falle der Abwesenheit sorgt die weisungsberechtigte Person 

für eine Sperrung der fraglichen Zugangsdaten. 

 

4 Datenschutz der Zugangsdaten 

Die im Rahmen der Zuteilung der Zugangsdaten erhobenen persönlichen Daten der 

Schüler:innen (Namen, Klassen-/Kurszugehörigkeit und Geburtsangaben) werden von Seiten 

der Schule nicht an Dritte weitergegeben, es sei denn die Weitergabe erfolgt in Erfüllung einer 

gesetzlichen Verpflichtung (z. B. im Rahmen von strafrechtlichen Ermittlungen). Die Daten 

werden gelöscht, sobald sie nicht mehr benötigt werden. 

 

5 Gerätenutzung 

(1) Die Bedienung der von der Schule gestellten oder von privaten IT-Geräten, einschließlich 

jedweder Hard- und Software, hat entsprechend den Anweisungen Weisungsberechtigter zu 

erfolgen. 

 

(2) Die Schüler:innen sind zum sorgsamen Umgang mit den von der Schule gestellten Geräten 

verpflichtet. Das Essen und Trinken in Fachräumen mit IT-Geräten ist untersagt. 

 

(3) Vor Verlassen der Fachräume sind alle Geräte herunterzufahren und/oder auszuschalten 

(PC ordnungsgemäß herunterfahren, Gerät/Monitor ausschalten, Arbeitsplatz aufräumen, Stuhl 

ordentlich an den Tisch stellen). 

 

(4) Beschädigung der Geräte sowie Störungen sind der weisungsberechtigten Person 

unverzüglich zu melden. Die vorsätzliche Beschädigung von Sachen ist strafbar und kann zur 

Anzeige gebracht werden. Wer schuldhaft Schäden verursacht, hat diese zu ersetzen.  

 

6 Sonstige Einwirkung auf Geräte oder gespeicherte Daten 

(1) Veränderungen der Installation und Konfiguration der von der Schule gestellten IT-Geräte 

und des Netzwerkes sowie Manipulationen an der schulischen Hardware sind untersagt. Private 

IT-Geräte dürfen nicht ohne Zustimmung Weisungsberechtigter genutzt werden. Das Löschen 

und Manipulieren von fremden Daten ist verboten. 

 

(2) Sollte eine nutzende Person außerhalb schulischer Zwecke oder sonst unberechtigt Daten in 

seinem Arbeitsbereich ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu löschen. 
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C Abruf von Internet-Inhalten 

 

7 Verbotene Nutzungen 

(1) Alle Nutzer:innen sind verpflichtet, eingesetzte Filter und Sperren zu respektieren und diese 

nicht zu umgehen. 

 

(2) Die gesetzlichen Bestimmungen sind zu beachten, insbesondere das Straf-, Urheber- und 

Jugendschutzrecht. Es ist verboten, pornografische, Gewalt verherrlichende, rassistische oder 

andere jugendgefährdende Inhalte (z. B. nach dem Jugendschutzgesetz indizierte oder die 

Menschenwürde verletzende Inhalte) aufzurufen, zu speichern und zu verbreiten. Werden 

solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen. Darüber hinaus ist die 

weisungsberechtigte Person darüber unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

 

(3) Bei Nutzung mobiler WLAN-Router verpflichten sich die Schüler:innen, nur die von der 

verantwortlichen Lehrkraft im Rahmen des Unterrichts vorgegebenen Web-Seiten zu besuchen 

bzw. Dienste zu nutzen. 

 

8 Download von Internet-Inhalten 

(1) Das Urheberrechtsgesetz ist bei Download und Kopieren von Dateien zu beachten. 

 

(2) Unnötiges Datenaufkommen durch Laden und Versenden von großen Dateien aus dem 

Internet ist zu vermeiden. Sollte eine nutzende Person außerhalb schulischer Zwecke oder sonst 

unberechtigt Daten im eigenen Arbeitsbereich ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu 

löschen. 

 

9 Online-Abschluss von Verträgen: kostenpflichtige Angebote 

Schüler:innen dürfen im Rahmen der Nutzung von Internetinhalten weder im Namen der Schule 

noch im Namen anderer Personen oder im eigenen Namen Vertragsverhältnisse eingehen. 

 

 

D Veröffentlichung von Inhalten im Internet 

 

10 Illegale Inhalte 

Es ist untersagt, pornografische, Gewalt verherrlichende, rassistische, jugendgefährdende, 

beleidigende oder sonst strafrechtlich verbotene Inhalte im Internet zu veröffentlichen, 

zu versenden oder sonst zugänglich zu machen. Ferner dürfen Inhalte, die dem Ansehen oder 

dem Erscheinungsbild der Schule schaden, nicht verbreitet werden. Bei der öffentlichen 

Wiedergabe von Inhalten sind die urheberrechtlichen Bestimmungen zu beachten. 
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11 Beachtung von Bildrechten 

Es ist untersagt, Daten anderer ohne die Einwilligung der betroffenen zu veröffentlichen. 

Bei Minderjährigen ist stets die schriftliche Genehmigung der Erziehungsberechtigten 

notwendig. Das Recht am eigenen Bild ist zu beachten. 

 

 

E Datenschutz und Fernmeldegeheimnis 

 

12 Aufsichtsmaßnahmen, Administration 

(1) Die Schule ist zur Erfüllung ihrer Aufsichtspflicht verpflichtet. Dazu kontrolliert die 

weisungsberechtigte Person die Bildschirminhalte der Schüler:innenarbeitsplätze. Das ist auch 

elektronisch möglich. 

 

(2) Des Weiteren werden die besuchten Internetseiten protokolliert. Die Zugangsdaten und 

protokollierten Internetdaten werden von Seiten der Schule nicht an Dritte weitergegeben, 

es sei denn die Weitergabe erfolgt in Erfüllung einer gesetzlichen Verpflichtung (z. B. im 

Rahmen von strafrechtlichen Ermittlungen). 

 

(3) Die Zugangsdaten umfassen Namen und Klassenzugehörigkeit, die protokollierten 

Internetdaten umfassen IP-Adressen sowie Datum und Uhrzeit der Aufrufe. Bei Nutzung 

innerhalb des IT-Netzwerks der Schule wird die Anonymität gegenüber Dritten durch die 

Nutzung des schuleigenen Proxy-Servers sichergestellt. 

 

(4) Bei der Nutzung privater Geräte im WLAN-Netz wird zusätzlich die Mac-Adresse als Datum 

erfasst. 

 

(5) Die Daten werden gelöscht, sobald sie nicht mehr benötigt werden. Die Zugangsdaten sowie 

die Inhaltsdaten werden gelöscht, sobald die nutzende Person die Schule verlassen hat, 

spätestens zu Beginn des darauffolgenden Schuljahres. 

 

(6) Bei der Nutzung von mobilen WLAN-Routern auf Mobilfunkbasis kann keine Anonymität 

gegenüber Dritten sowie keine Inhalte-Filterung sichergestellt werden. 

 

(7) Im Fall des Verdachts der unzulässigen Nutzung der schulischen IT-Geräte und Netzwerke, 

insbesondere im Fall des Verdachtes auf Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten, kann die 

Schulleitung im erforderlichen Maße folgende Maßnahmen durchführen: 

 

• Auswertung von System-Protokoll-Dateien 

• Auswertung der im Zusammenhang mit der Internetnutzung entstandenen 
Protokolldaten 

• Inaugenscheinnahme von Inhalten der E-Mail- und Chat-Kommunikation. 
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Welche Protokoll- und Nutzungsdaten zur Aufklärung des Vorgangs ausgewertet werden, 

entscheidet im jeweiligen Einzelfall die Schulleitung. 

 

13 Kommunikation 

(1) Der persönliche E-Mail-Account darf nur für die schulische Kommunikation verwendet 

werden. Die Schule ist damit kein Anbieter von Telekommunikation im Sinne von § 3 Nr. 6 

Telekommunikationsgesetz. Ein Rechtsanspruch der Nutzer auf den Schutz der 

Kommunikationsdaten im Netz besteht gegenüber der Schule somit grundsätzlich nicht. 

 

(2) Die schulische E-Mail-Adresse darf nicht für private Zwecke zur Anmeldung bei 

Internetangeboten jeder Art verwendet werden. Das gilt insbesondere für alle sozialen 

Netzwerke wie z. B. Facebook oder Google+. Massen-E-Mails, Joke-E-Mails o. ä. sind nicht 

gestattet. Rechte anderer sind zu beachten. 

 

(3) Für die Nachrichten-Funktion gelten dieselben Vorgaben wie für die E-Mail-Nutzung. 

 

 

F Schlussvorschriften 

 

14 Inkrafttreten, Nutzungsbelehrung 

Diese Nutzungsordnung ist Bestandteil der jeweils gültigen Haus- und Schulordnung und tritt 

am Tage nach ihrer Bekanntgabe in der Schule in Kraft. 

 

15 Verstöße gegen die Nutzungsordnung 

Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung können neben dem Entzug der 

Nutzungsberechtigung für das Netz und die Arbeitsstation sowohl schulordnungsrechtliche 

als auch strafrechtliche Maßnahmen zur Folge haben. 

 

16 Haftung der Schule 

(1) Es wird keine Garantie dafür übernommen, dass die Systemfunktionen den speziellen 

Anforderungen der nutzenden Person entsprechen oder dass das System fehlerfrei oder ohne 

Unterbrechung läuft. 

 

(2) Aufgrund der begrenzten Ressourcen können insbesondere die jederzeitige Verfügbarkeit 

der Dienstleistungen sowie die Integrität und die Vertraulichkeit der gespeicherten Daten nicht 

garantiert werden. Aus diesem Grund haben Nutzende von ihren Daten auf externen 

Speichermedien Sicherheitskopien anzufertigen. 
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Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten 

 
Mit diesem Schreiben informieren wir Sie, welche personenbezogenen Daten wir erheben, 
wofür diese benötigt werden, wie wir sie verarbeiten sowie über Ihre Rechte nach 
geltendem Datenschutzrecht. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

 
Für die Datenverarbeitung unterscheiden wir folgende Personengruppen (m/w/d): 
Schüler:innen, Erziehungs-/Sorgeberechtigte, schulisches Personal und externe Personen. 
Die Daten sind in unserem Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten erfasst. 
 
Rechtliche Grundlagen der Datenverarbeitung 
Die Verarbeitung der Daten erfolgt gemäß Artikel 6 Absatz 1 Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) auf der Grundlage von § 64 des Berliner Schulgesetzes1 (SchulG). Danach dürfen die 
Schulen personenbezogene Daten von Schüler:innen und ihren Erziehungs-
/Sorgeberechtigten verarbeiten, soweit dies zur Erfüllung der ihnen durch 
Rechtsvorschriften zugewiesenen schulbezogenen Aufgaben erforderlich ist. Um welche 
Daten es sich konkret handelt, ist insbesondere in der Schuldatenverordnung2 (SchuldatenV) 
festgelegt. 
Personenbezogene Daten, die nicht unter diese Regelungen fallen, erheben und verarbeiten 
wir nur mit Ihrer schriftlichen Einwilligung, wie beispielsweise Ihre private E-Mail-Adresse 
oder das Aufnehmen und Verwenden von Fotos und Videos. 
 
Zweck der Datenverarbeitung 
Die Datenverarbeitung ist zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrages der Schule 
gemäß den §§ 1 und 3 SchulG erforderlich. Zweck der Datenverarbeitung ist insbesondere 
die bestmögliche schulische Förderung (gegebenenfalls ist dazu die Erstellung von Gutachten 
und Förderplänen erforderlich). Weitere Zwecke sind die Unterrichtsplanung und -
gestaltung, das Erstellen von Zeugnissen und die Schulgesundheitspflege (§ 52 Schulgesetz). 
Hinzu kommen die Schulstatistik, die Überwachung der Schulpflicht, die Kontaktaufnahme 
mit Erziehungs-/Sorgeberechtigten sowie Schüler:innen, erforderlichenfalls die 
Durchführung von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen gemäß §§ 62 und 63 des 
Schulgesetzes sowie die Evaluation und Qualitätssicherung der schulischen Arbeit gemäß §§ 
9 und 65 Absatz 1 des Schulgesetzes und der Verordnung über schulische Qualitätssicherung 
und Evaluation. 

 
1 http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true&aiz=true 
2 http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+%C2%A75aV+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true 

Schulleiter (datenschutzverantwortlich) 
Herr Schütte 
m.schuette@osztiem-edu.de 

Schulische Datenschutzbeauftragte 
Herr Kock, Herr Rüger 
datenschutzbeauftragung@osztiem-edu.de 

http://www.osztiem.de/
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true&aiz=true
http://gesetze.berlin.de/jportal/?quelle=jlink&query=SchulG+%C2%A75aV+BE&psml=bsbeprod.psml&max=true
mailto:m.schuette@osztiem-edu.de
mailto:tdatenschutzbeauftragung@osztiem-edu.de
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Die Erhebung der Staatsangehörigkeit, des Geburtslandes sowie bei nichtdeutschem 
Geburtsland das Jahr des Zuzuges nach Deutschland im Rahmen der Schulstatistik erfolgt auf 
Beschluss der Kultusministerkonferenz. Die Merkmale „nichtdeutsche Herkunftssprache“ 
und „Kommunikationssprache in der Familie“ werden zur Berechnung der 
Personalausstattung der Schule verwendet. 
 
Empfangende von personenbezogenen Daten 
Innerhalb der Schule sind Lehrkräfte, weiteres pädagogisches Personal sowie 
Mitarbeiter:innen der Schule (insbesondere Schulsekretär:innen) Empfänger von 
personenbezogenen Daten. 
Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies durch eine Rechtsvorschrift gestattet ist 
oder Sie schriftlich eingewilligt haben. Erlaubnisvorschriften sind für die Übermittlung an 
Behörden zum Beispiel § 64 Absatz 3 und für die Übermittlung an Träger der freien 
Jugendhilfe, Ausbildungsbetriebe und Privatpersonen § 64 Absätze 5 bis 7 des Schulgesetzes. 
Auf Grund einer gesetzlichen Ermächtigung (§ 66 Nr. 8 des Schulgesetzes in Verbindung mit 
§ 17 der Schuldatenverordnung) stellen wir der Statistikstelle der für das Schulwesen 
zuständigen Senatsverwaltung regelmäßig Daten unserer Schüler:innen zur Verfügung, aber 
ohne Namen, ohne den Tag der Geburt und ohne genaue Anschriften. Die Schulnummer und 
die Bezeichnung der Klasse werden als Hilfsmerkmale übermittelt. In Einzelfällen 
übermitteln wir der örtlich zuständigen Schulaufsicht im Rahmen der schulrechtlichen 
Bestimmungen personenbezogene Daten. 
Wir übersenden Unterlagen, die in der Schule entstanden sind, bei einem Schulwechsel an 
die aufnehmende Schule, sofern dies von § 15 der Schuldatenverordnung vorgesehen ist. 
Soweit es im Einzelfall zur Unterstützung erforderlich ist, übermitteln wir personenbezogene 
Daten an das Jugendamt (im Bezirksamt) oder an das Schulpsychologische und 
Inklusionspädagogische Beratungs- und Unterstützungszentrum (SIBUZ) zur Klärung der 
Frage, ob sonderpädagogischer Förderbedarf besteht oder bei Beratungsbedarf der Schule. 
Das SIBUZ umfasst Fachdienste der Schulaufsichtsbehörde (der für das Schulwesen 
zuständigen Senatsverwaltung) und unterliegt der in § 203 des Strafgesetzbuchs geregelten 
Schweigepflicht. 
 
Dauer der Speicherung 
Die Aufbewahrungsfristen richten sich insbesondere nach § 16 SchuldatenV. 
Beispiele: Kopien der Abgangs- und Abschlusszeugnisse bzw. Unterlagen zum Nachweis des 
Schulbesuchs bewahren wir 60 Jahre auf, Prüfungsunterlagen zehn Jahre lang und 
Schüler:innenbögen werden zwei Jahre nach Ablauf des Schuljahres vernichtet, in dem 
die:der Schüler:in die Berliner Schule verlassen hat, sofern die allgemeinbildende Schule 
mindestens 10 Jahre lang besucht worden ist. 
 
Ihre Rechte 
Ihre Rechte sind in den Artikeln 15 bis 18 sowie 20 bis 21 der Verordnung (EU) 2016/679 – 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) – geregelt.  
Sie können insbesondere 

1. formlos Auskunft darüber verlangen, welche personenbezogenen Daten wir über Sie zu 
welchen Zwecken auf welcher Rechtsgrundlage verarbeiten und an wen sie ggf. 
übermittelt werden sowie über die Speicher- bzw. die Aufbewahrungsdauer. Sie haben 
auch Auskunftsrechte über die Verarbeitung der Daten ihres Kindes. Sie können eine 
Kopie der personenbezogenen Daten Ihres Kindes und Ihrer Person verlangen. Die erste 
Kopie muss Ihnen kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 
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2. Sie können die Berichtigung fehlerhafter Angaben verlangen. Wir werden dann gemäß 
Artikel 19 der DSGVO auch die Empfänger der fehlerhaften Angaben von der Berichtigung 
informieren. 

3. Sie können eine Einwilligung für die Verarbeitung personenbezogener Daten widerrufen, 
wenn und soweit die Verarbeitung auf Ihrer Einwilligung beruht. Durch den Widerruf der 
Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Im Falle des Widerrufs werden entsprechende 
Daten zukünftig nicht mehr durch uns verwendet und unverzüglich aus unserem 
Datenbestand gelöscht. 

4. Sie haben gemäß Artikel 21 DSGVO das Recht, auf Grund Ihrer besonderen Situation der 
Verarbeitung Ihrer oder der personenbezogenen Daten Ihres Kindes auf Grund seiner 
besonderen Situation zu widersprechen. Wenn Sie Widerspruch erheben und wir keine 
vorrangigen berechtigten Gründe für die weitere Verarbeitung der personenbezogenen 
Daten haben, können Sie die Löschung dieser Daten verlangen. Das Recht zum 
Widerspruch haben Sie jedoch nicht, wenn wir zu den Verarbeitungsvorgängen, denen Sie 
widersprechen wollen, rechtlich verpflichtet sind (Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c DSGVO). 
Eine rechtliche Verpflichtung besteht immer dann, wenn ein Verarbeitungsvorgang durch 
eine Rechtsvorschrift ausdrücklich vorgeschrieben ist. 

5. Sie haben unter den in Artikel 18 der DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht zu 
verlangen, dass Ihre oder die Daten Ihres Kindes nur noch eingeschränkt verarbeitet 
werden dürfen – zum Beispiel, bis über einen von Ihnen erhobenen Widerspruch 
abschließend entschieden ist. Eingeschränkte Verarbeitung bedeutet, dass die Daten - 
von der Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder unter besonderen 
Voraussetzungen verarbeitet werden dürfen. 

6. Sie haben unter den in Artikel 17 der DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht, die 
Löschung der personenbezogenen Daten Ihres Kindes oder Ihrer Person zu verlangen – 
zum Beispiel, wenn diese Daten für den Zweck, zu dem sie verarbeitet werden, nicht 
mehr erforderlich sind oder wenn sie unrechtmäßig verarbeitet werden. Zwei weitere 
Beispiele wurden unter 4. (erfolgreicher Widerspruch) und 3. (widerrufene Einwilligung) 
bereits genannt. 

7. Sie haben das Recht, sich an eine Aufsichtsbehörde zu wenden, z. B. Berliner 
Beauftragung für Datenschutz und Informationsfreiheit: 
Friedrichstraße 219, 10969 Berlin, E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de 

 
Weitergehende Informationen 
Rechtsvorschriften der Senatsverwaltung für Bildung: 
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/rechtsvorschriften/  
Hinweise zur Umsetzung der EU-Datenschutzgrundverordnung auf der Seite der Berliner 
Beauftragung für Datenschutz und Informationsfreiheit: 
www.datenschutz-berlin.de 

mailto:mailbox@datenschutz-berlin.de
http://www.datenschutz-berlin.de/
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Nutzungsvereinbarung für Schüler:innen-WCs 

 

Bedauerlicherweise kam es in der Vergangenheit immer wieder vor, dass WCs gesperrt werden 

mussten, weil sie mit Graffitis, Tags oder Aufklebern versehen wurden, weil sie beschmiert, 

verunreinigt oder gar beschädigt waren. 

Unter den Verunreinigungen und Sperrungen leiden ALLE Schüler:innen (m/w/d). Niemand 

möchte im betreffenden Moment lange nach der nächsten offenen sauberen Toilette suchen 

müssen. 

Aus diesem Grund hat die Gesamtschüler:innenvertretung (GSV) des OSZ TIEM eine 

Nutzungsvereinbarung für Schüler:innen-WCs verfasst. 

Mit Wirkung zum 1. August 2024 hat die Schulkonferenz1 des OSZ TIEM diese Vereinbarung per 

Beschluss in Kraft gesetzt. 

 

 

Beobachtet jemand unzulässige Handlungen in den WCs, so ist er:sie verpflichtet, 

sich zur Aufklärung vertrauensvoll an die Abteilungs- oder Schulleitung zu wenden. 

Tut er:sie dies nicht, macht er:sie sich mitschuldig und muss bei Bekanntwerden mit 

ähnlichen Konsequenzen rechnen wie der:die Verursacher:in selbst. 

 

 

Die Gesamtschüler:innenvertretung und die Schulleitung des OSZ TIEM 

 

 

Die vorliegende Nutzungsvereinbarung für Schüler:innen-WCs des OSZ TIEMs wurde 

elektronisch erstellt und ist ohne Unterschriften gültig. 

 
1 Die Schulkonferenz ist das oberste Beratungs- und Beschlussgremium der schulischen Selbstgestaltung. 

http://www.osztiem.de/
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